
Erwacht von einem fremden Geruch

Beim Umwälzen entdecke ich

den Ursprung dieser Ungewöhnlichkeit

Unrasiert und verwuschelt,

so unangenehm angenehm

Lover, schlag deine Augen auf

zum ersten Blick

Das eine Bein ertastet den Boden

und die Aufstehakrobatik verhindert

das Verrutschen der leichten Decke

Das zerrissene Hemd auf dem Stuhl,

die Socken vor dem Bett

Lover, schlag deine Augen auf

zum ersten Blick

Langsam zum Bad getappelt

und dem Spiegel kunstvoll ausgewichen

Am Beckenrand festgehalten

Die Hand an der Stirn und kopfschüttelnd

zurück, durch den Türspalt geschaut

Lover, schlag deine Augen auf

zum ersten Blick

Sascha A. Wanke, 23.06.1996
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     LYRICS AND RHYMES COMING NEXTCOMING NEXT

Mehr als »nur« Bettlektüre:

Bogart-Autor Wanke legt ersten Prosaband vor
Sascha A. Wanke beschreibt in seinem Erstlingswerk  „Augenblicke“ die stillen Momente seines Lebens. In lyrischer 
Form begegnet er der großen Liebe und den kleinen Leiden. Es ist eine Sammlung von Ansichten, Sehnsüchten und 
Situationen aus über zwei Jahrzehnten. Vergleichend kann man feststellen wie Wanke im Alter von 18 Jahren schreibt 
und sich mit 39 Jahren der gleichen Thematik völlig unterschiedlich widmet. Dieses Buch zeigt die Suche nach der 
Vollendung des Satzes „Liebe ist...“ und nach Zweisamkeit, die wir oft als Erfüllung unserer Wünsche betrachten. 
Sascha A. Wanke ist in seinen Texten ein Suchender geblieben. Die Zeichnungen seines verstorbenen Vaters Otti Wanke 
illustrieren dieses Buch. – Paperback, 60 Seiten, 13 Abbildungen, Books on Demand, € 5 95 (ISBN 978-3-8391-4053-6)

Der Autor:
Sascha A. Wanke, geboren 1971 in Gießen. „Lyrisches 
Schreiben“ seit 1986. Abitur 1993. Studium der Politikwis-
senschaften und Soziologie bis 2004. Kabarettist (Kabarett-
programme 1990-1997), Kommunalpolitik (Stadtverordne-
ter 2005-2006), Schwulenpolitik, geprüfter Fremdsprachen 
Wirtschaftkorrespondent VVollendung von Wohnkultur

POP-ART - ein Stil so auffällig wie sein 
Name. Der Künstler Bernd Bohle bewegt sich äu-
ßerst sicher auf diesem Gebiet und gestaltet aus 
Überzeugung vorwiegend Werke dieses Genres. 
Ist es die Schwäche, sich als Konsument beein-
fl ussen zu lassen, oder sind doch die Kenntnisse 
der Materie „Werbung“ dafür verantwortlich? 
Vielleicht ein Mix...
Mehr über sein Wesen und Wirken, über die 
Arbeiten und Techniken steht in der nächsten 
Ausgabe von BOGART.
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Graffi ti-Sprayer vs. Hair-Sprayer ist die 
reizvolle Gegenüberstellung zweier 
Kunststilrichtungen, die bei oberfl äch-

licher Betrachtung wenig mit einander zu Tun 
haben. Im Januarmagazin werden erstaun-
liche Creationen an Beton und Kopf zu bewun-
der sein. SiveOne, Doc Nova, Mr. Flash – die 
Gießener Crew „3STEPS“ - sind herausragende 
lokale Vertreter dieses Genres, die auch inter-
national an Großfl ächen im „urbanen Raum“ 
- hier mit SAFARI seit 2006 an der Friedrich-
Feld-Schule - eintönige Architektur aufpeppen.
Was setzen unsere »HAIRKILLER« dagegen?

     LYRICS ANDLYRICS AND

Pop-Artist
Bernd Bohle

BOGART Nr. 7 erscheint im 
Januar 2011. Sichern Sie sich 
schon jetzt Ihr Exemplar per 
Abo plus Kunstgeschenk 
(s. S. 5, rechts oben).
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